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Kapitel 1

Konzeption des Trainingsprogramms

Das Lesetraining mit Käpt’n Carlo als Maskottchen 
wurde für Schulkinder der 4 . und 5 . Jahrgangsstufe 
entwickelt und hat das Ziel, die Lesekompetenz 
zu fördern . Den Schülern werden spezifische Le-
sestrategien vermittelt und sie werden zum selbst-
regulierten Lernen angeregt . In der Unterrichts-
einheit lernen Kinder in Kleingruppen nach der 
Methode des reziproken Lehrens, einer Lernform, 
die von Palincsar und Brown (1984; Palincsar, 
Brown & Martin, 1987) entwickelt wurde . Ihr 
ursprüngliches Ziel war es, mit dieser Methode 
Kinder mit gravierenden Rückständen im Lese-
verständnis zu fördern . Ausgangspunkt waren 
Annemarie Palincsars Beobachtungen, die sie als 
Lehrerin im Förderunterricht machte: Kinder, die 
an sich flüssig lesen konnten (d . h . mit angemes-
senem Tempo Texte korrekt laut vorlasen), hatten 
mitunter größere Schwierigkeiten, die Bedeutung 
des gelesenen Textes wiederzugeben . Sie lasen 
folglich, ohne zu verstehen, was sie gelesen hat-
ten . Wie nun konnte solchen Schülern geholfen 
werden? Palincsar und Brown entwickelten das 
Förderprogramm in zwei Schritten: Zuerst prüf-
ten sie, welche Lesestrategien es Schulkindern er-
möglichten, sich die Bedeutung des Gelesenen 
selbst zu erarbeiten . Anschließend konzipierten sie 
eine Methode, wie sich Kinder die jeweiligen Stra-
tegien in einem überschaubaren Zeitrahmen (etwa 
acht Wochen) aneignen können .

Bei der Wahl der effektiven Lesestrategien orien-
tierten sich Palincsar und Brown an Erkenntnis-
sen der Leseforschung (Brown, Campione & Day, 
1981), deren Annahmen durch aktuelle Studien als 
gut belegt gelten . Gute Leser aktivieren zum Bei-
spiel ihr Vorwissen, welches sie zu dem Textthema 
besitzen, sie konzentrieren sich auf die Kernaussa-
gen eines Textes und bewerten die innere Stimmig-
keit der einzelnen Aussagen . Außerdem werden 
aus dem Gelesenen Schlussfolgerungen gezogen 
und deren Richtigkeit überprüft . Schließlich über-
wachen kompetente Leser fortwährend, ob sie das 
Gelesene auch wirklich verstanden haben (Artelt, 
Schiefele & Schneider, 2001; Cromley & Azevedo, 
2007; Mason, 2004) . Von diesen Kriterien des 
„guten Lesens“ leiteten Palincsar und Brown vier 
Strategien ab, die Kindern vermittelt werden soll-
ten:

 • Unklarheiten erkennen, um Verständnisschwie-
rigkeiten auszuräumen und schwierige Textpas-
sagen zu entschlüsseln;

 • eigene Fragen zum Text stellen, um die gelese-
nen Aussagen zu verstehen und Fortschritte im 
Sinnverständnis zu kontrollieren;

 • Textabschnitte in eigenen Worten zusammen-
fassen, um sie auf ihre Kernaussagen zu redu-
zieren;

 • Vorhersagen treffen, um den erfassten Sinn des 
bisher Gelesenen auf nachfolgende Textpassa-
gen anzuwenden und dabei zu prüfen, ob die 
Vorhersagen zutreffend sind .

Bei der Methode „reziprokes Lehren“ werden 
diese vier Lesestrategien auf Sachtexte angewen-
det . Gelesen wird in Kleingruppen . Beteiligt sind 
vier bis sechs Kinder, die gemeinsam einen Text 
Abschnitt für Abschnitt lesen und besprechen . 
Hinter dem Begriff „reziprokes Lehren“ verbirgt 
sich dabei Folgendes: Für jeden Textabschnitt be-
stimmt die Gruppe ein Kind, das die übrigen Kin-
der der Gruppe anleitet . Von Abschnitt zu Ab-
schnitt schlüpft ein anderes Kind der Gruppe in 
diese Rolle . Alle Kinder einer Klasse übernehmen 
somit im Verlauf einer Unterrichtsstunde Aufga-
ben, die sonst ihre unterrichtenden Lehrkräfte er-
füllen . Das ist eine Besonderheit dieser Lernform . 
Die Kinder einer Gruppe unterrichten sich wech-
selseitig selbst . Das „Lehrerkind“ entscheidet, wel-
ches andere Mitglied der Gruppe eine bestimmte 
Strategie anwenden soll, und schätzt auch ein, ob 
die Antwort inhaltlich korrekt ist und ob die Stra-
tegie richtig angewendet worden ist .

Ein zentrales Element reziproken Lehrens besteht 
also darin, dass die Mitglieder einer Kleingruppe 
sich bei der Anwendung von Lesestrategien unter-
stützen, sodass gemeinschaftlich die Bedeutung 
von Wörtern und Sätzen erarbeitet und das Verste-
hen des Textes als Ganzes gefördert wird (Hacker 
& Tenent, 2002) .

Den theoretischen Hintergrund zur Wirkung re-
ziproken Lehrens bilden Modelle des selbstregu
lierten Lernens (Zimmerman, 2002) . Beim selbst-
regulierten Lernen setzt man sich eigene Lernziele, 
wählt Lernstrategien aus, die zur gestellten Auf-
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Kapitel 112

gabe passen, überwacht die Strategieanwendung 
und prüft, ob diese zum gewünschten Ziel geführt 
hat . In der Rolle des Lehrers steuern und beobach-
ten die Kinder das Lernen der Gruppe: Sie fordern 
die Mitglieder der Lerngruppe auf, eine bestimmte 
Lesestrategie anzuwenden und unterstützen die 
korrekte Ausführung der betreffenden Strategie . 
Zudem planen die Kinder vor jedem Lesen, wel-
che Lesestrategien sie anwenden wollen, um den 
Text gut verstehen zu können .

Mit den vorliegenden Unterrichtsmaterialien ha-
ben wir die Ideen von Palincsar und Brown zum 
reziproken Lehren aufgegriffen und für die Um-
setzung im Regelunterricht weiterentwickelt (Seu-
ring & Spörer, 2010) .

Wird reziprokes Lehren mit einer gesamten Klasse 
praktiziert, benötigen die Kinder zunächst mehr 
erklärende Hilfsmaterialien, weil die Lehrkraft 
nicht gleichzeitig alle Kleingruppen anleiten kann . 
Zu diesem Zweck wurde für den Unterricht ein 
Lesetagebuch entwickelt, das die Kinder beim Set-
zen von Lesezielen und beim Reflektieren unter-
stützt . Zudem gibt es ein Logbuch, das Hinweise 
für die Gruppenarbeit enthält . Schließlich haben 
wir zu jedem Sachtext, der in der Gruppe gelesen 
wird, ein kurzes Quiz entwickelt, damit die Kin-
der ihr Leseverständnis selbstständig überprüfen 
können . Anhand von Reflexionsfragen, die im Le-
setagebuch stehen, denken sie darüber nach, ob 
sie ihre Leseziele erreicht haben und sie resümie-
ren, was sie in der nächsten Stunde üben wollen . 
Auf diese Weise lernen sie selbstreguliert und er-
fahren den Zusammenhang zwischen Strategie-
nutzung und Leseverständnis (Schünemann, Spö-
rer & Brunstein, 2013) .

1.1 Die Unterrichtseinheit

Die Unterrichtseinheit um Käpt’n Carlo lässt 
sich im regulären Unterricht oder in Fördergrup-
pen, die außerhalb des Unterrichts angeboten 
werden, anwenden . Sie ist in eine Einführungs- 
und in eine Festigungsphase untergliedert . Für 
die Einführung sollten fünf Stunden (je 45 Minu-
ten), für die Fstigung neun Stunden veranschlagt 
werden .

In der Einführungsphase lernen die Kinder die 
Rahmenhandlung mit den beiden Protagonisten 
Käpt’n Carlo und Papagei Einstein kennen . Diese 
beiden Figuren begleiten die Klasse durch die ge-
samte Unterrichtseinheit . Zudem werden alle Kin-
der mit den vier Lesestrategien Klären, Fragen, 
Zusammenfassen und Vorhersagen vertraut ge-
macht . Dazu erklärt die Lehrkraft, was diese Stra-
tegien bedeuten und wie man sie beim Lesen eines 
Sachtextes nutzen kann . Dabei denkt sie laut und 
verbalisiert somit ihre handlungsleitenden Ge-
danken . Danach üben die Kinder die Strategien 
selbst ein . Im Verlauf des Trainings werden die 
Strategien zu Beginn jeder Übungsstunde wie-
derholt . Was zunächst überflüssig scheint, hat 
eine wichtige Funktion . Die Kinder beschreiben, 
wie die einzelnen Strategien angewendet werden 
und festigen damit ihr Wissen über Lesestrate-
gien .

Die → Karten mit den einzelnen Strategien soll-
ten von der Lehrkraft (oder einem Schüler) in 
der Reihenfolge an der Tafel angebracht werden, 
in der sie auf einen Textabschnitt anzuwenden 
sind .

Aus Spörer, Koch, Schünemann & Völlinger: Das Lesetraining mit Käpt’n Carlo © 2016 Hogrefe, Göttingen.

A3.1 – Karte „Lesezeichen“

KLÄREN FRAGEN

Wer?
Wie?
Was?

ZUSAMMENFASSEN VORHERSAGEN

A2.1	  –	  Karte	  „Käpt’n	  Carlo“	  

	  

	  

	  

A6.1	  –	  Arbeitsblatt	  „Unsere	  vier	  Lesestrategien“	  

Klären Ich suche nach ______________________ Wörtern oder schwierigen Textstellen. 
Ich überlege, ob ich das Wort oder Teile des Wortes schon einmal 
_________________________ habe. 
Ich suche nach H__________________________ im Textabschnitt. 
Ich ____________________  _______________, wenn ich gar nicht weiter weiß. 

  

Fragen 
 Ich stelle Fragen zu den _______________________ Inhalten des Abschnitts. 

Ich denke mir Fragen aus, die ein __________________________ stellen würde. 
Ich stelle Fragen, die sich mit dem ________________________ 
_____________________________ lassen.  

  

Zusammen-
fassen 

Ich nenne die  ______________________________________ oder  
_______________________________________. 
Ich sage das ______________________________ über sie. 
Ich fasse mit  _________________________ Worten in einem 
______________________ zusammen. 

  

Vorhersagen 

Ich überlege, was im ______________________________ Abschnitt stehen 
könnte. Ich treffe eine Vorhersage, die _________________________  ist. 
 

 
 

Wer? 
Wie? 
Was? 
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Ich denke mir Fragen aus, die ein __________________________ stellen würde. 
Ich stelle Fragen, die sich mit dem ________________________ 
_____________________________ lassen.  

  

Zusammen-
fassen 

Ich nenne die  ______________________________________ oder  
_______________________________________. 
Ich sage das ______________________________ über sie. 
Ich fasse mit  _________________________ Worten in einem 
______________________ zusammen. 

  

Vorhersagen 

Ich überlege, was im ______________________________ Abschnitt stehen 
könnte. Ich treffe eine Vorhersage, die _________________________  ist. 
 

 
 

Wer? 
Wie? 
Was? 

 

A6.1	  –	  Arbeitsblatt	  „Unsere	  vier	  Lesestrategien“	  

Klären Ich suche nach ______________________ Wörtern oder schwierigen Textstellen. 
Ich überlege, ob ich das Wort oder Teile des Wortes schon einmal 
_________________________ habe. 
Ich suche nach H__________________________ im Textabschnitt. 
Ich ____________________  _______________, wenn ich gar nicht weiter weiß. 

  

Fragen 
 Ich stelle Fragen zu den _______________________ Inhalten des Abschnitts. 

Ich denke mir Fragen aus, die ein __________________________ stellen würde. 
Ich stelle Fragen, die sich mit dem ________________________ 
_____________________________ lassen.  

  

Zusammen-
fassen 

Ich nenne die  ______________________________________ oder  
_______________________________________. 
Ich sage das ______________________________ über sie. 
Ich fasse mit  _________________________ Worten in einem 
______________________ zusammen. 

  

Vorhersagen 

Ich überlege, was im ______________________________ Abschnitt stehen 
könnte. Ich treffe eine Vorhersage, die _________________________  ist. 
 

 
 

Wer? 
Wie? 
Was? 

 

Wer?
Wie?
Was?

?

Abbildung 1: Lesezeichen
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Konzeption des Trainingsprogramms 13

Beim Verinnerlichen der Strategien unterstützen 
außerdem das → Lesezeichen und das → Arbeits-
blatt „Unsere vier Lesestrategien“ .

Des Weiteren lernen die Kinder die unterschied-
lichen Rollen und Aufgaben während des Lesens 
in Kleingruppen kennen .

Während der Festigungsphase hilft ihnen das 
→ Logbuch beim selbstständigen Lesen in den 
Kleingruppen, denn hier sind alle wesentlichen 
Aufgaben des „Gruppenkapitäns“ notiert .

Die anderen Gruppenmitglieder haben die Auf-
gabe, das zu tun, wozu sie ihr Kapitän jeweils auf-
fordert: Den Textabschnitt laut vorlesen, eine Stra-
tegie anwenden, die Antwort ggf . mit Hilfe der 

Gruppe verbessern und anderen Gruppenmitglie-
dern helfen .

Schließlich lernt die Klasse das → Lesetagebuch 
kennen .

Das Lesetagebuch wird in jeder Stunde der Festi-
gungsphase ausgefüllt und hilft, das Lesen zu pla-
nen und den Lernfortschritt zu überwachen .

Zur Visualisierung der Lernfortschritte dient zu-
dem die → Quizpalme . Auf diesem Blatt trägt je-
des Kind seine Quiz-Ergebnisse ein . Anhand ih-
rer Lernkurven können die Kinder feststellen, ob 
sie Texte im Verlauf des Trainings immer besser 
verstehen .
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A8 – Logbuch

Logbuch für Gruppenkapitäne
1. Suche ein Mitglied deiner Gruppe aus, das den Abschnitt vorliest.

2. Sage ihm, ob es gut gelesen hat und was noch besser werden kann.
3. Versteht gemeinsam den Abschnitt mit Hilfe der vier Lesestrategien.

Klären Fragen Zusammenfassen Vorhersagen

Sage:
„Wer hat ein Wort, das geklärt 

werden soll?“

Sage:
„Wer stellt eine Frage zum 

Abschnitt?“

Sage:
„Wer fasst den Abschnitt 

zusammen?“

Sage:
„Wer trifft eine Vorhersage?“

Hilfe:

„Lies den Satz vor und nach dem 
Wort.“

„Frage jemanden, ob er dir das 
Wort erklärt.“

Zum Schluss:

Was war gut?

Was geht noch besser?

Hilfe:

„Mit welcher Frage findest du 
heraus, ob der Abschnitt 

verstanden wurde?“

„Welche Fragen würde der 
Lehrer stellen?“

Zum Schluss:

Was war gut?

Was geht noch besser?

Hilfe:

„Was ist das Wichtigste?“

„Fasse in einem Satz mit 
eigenen Worten zusammen.“

Zum Schluss:

Was war gut?

Was geht noch besser?

Hilfe:

„Was könnte im nächsten 
Abschnitt stehen?“

„Ist das wahrscheinlich?“

Zum Schluss:

Was war gut?

Was geht noch besser?

4. Bestimme den nächsten Gruppenkapitän und reiche das Logbuch an ihn weiter.

A2.1	  –	  Karte	  „Käpt’n	  Carlo“	  

	  

	  

	  

A6.1	  –	  Arbeitsblatt	  „Unsere	  vier	  Lesestrategien“	  

Klären Ich suche nach ______________________ Wörtern oder schwierigen Textstellen. 
Ich überlege, ob ich das Wort oder Teile des Wortes schon einmal 
_________________________ habe. 
Ich suche nach H__________________________ im Textabschnitt. 
Ich ____________________  _______________, wenn ich gar nicht weiter weiß. 

  

Fragen 
 Ich stelle Fragen zu den _______________________ Inhalten des Abschnitts. 

Ich denke mir Fragen aus, die ein __________________________ stellen würde. 
Ich stelle Fragen, die sich mit dem ________________________ 
_____________________________ lassen.  

  

Zusammen-
fassen 

Ich nenne die  ______________________________________ oder  
_______________________________________. 
Ich sage das ______________________________ über sie. 
Ich fasse mit  _________________________ Worten in einem 
______________________ zusammen. 

  

Vorhersagen 

Ich überlege, was im ______________________________ Abschnitt stehen 
könnte. Ich treffe eine Vorhersage, die _________________________  ist. 
 

 
 

Wer? 
Wie? 
Was? 

 

A6.1	  –	  Arbeitsblatt	  „Unsere	  vier	  Lesestrategien“	  

Klären Ich suche nach ______________________ Wörtern oder schwierigen Textstellen. 
Ich überlege, ob ich das Wort oder Teile des Wortes schon einmal 
_________________________ habe. 
Ich suche nach H__________________________ im Textabschnitt. 
Ich ____________________  _______________, wenn ich gar nicht weiter weiß. 

  

Fragen 
 Ich stelle Fragen zu den _______________________ Inhalten des Abschnitts. 

Ich denke mir Fragen aus, die ein __________________________ stellen würde. 
Ich stelle Fragen, die sich mit dem ________________________ 
_____________________________ lassen.  

  

Zusammen-
fassen 

Ich nenne die  ______________________________________ oder  
_______________________________________. 
Ich sage das ______________________________ über sie. 
Ich fasse mit  _________________________ Worten in einem 
______________________ zusammen. 

  

Vorhersagen 

Ich überlege, was im ______________________________ Abschnitt stehen 
könnte. Ich treffe eine Vorhersage, die _________________________  ist. 
 

 
 

Wer? 
Wie? 
Was? 

 

A6.1	  –	  Arbeitsblatt	  „Unsere	  vier	  Lesestrategien“	  

Klären Ich suche nach ______________________ Wörtern oder schwierigen Textstellen. 
Ich überlege, ob ich das Wort oder Teile des Wortes schon einmal 
_________________________ habe. 
Ich suche nach H__________________________ im Textabschnitt. 
Ich ____________________  _______________, wenn ich gar nicht weiter weiß. 

  

Fragen 
 Ich stelle Fragen zu den _______________________ Inhalten des Abschnitts. 

Ich denke mir Fragen aus, die ein __________________________ stellen würde. 
Ich stelle Fragen, die sich mit dem ________________________ 
_____________________________ lassen.  

  

Zusammen-
fassen 

Ich nenne die  ______________________________________ oder  
_______________________________________. 
Ich sage das ______________________________ über sie. 
Ich fasse mit  _________________________ Worten in einem 
______________________ zusammen. 

  

Vorhersagen 

Ich überlege, was im ______________________________ Abschnitt stehen 
könnte. Ich treffe eine Vorhersage, die _________________________  ist. 
 

 
 

Wer? 
Wie? 
Was? 

 

Wer?
Wie?
Was?

?

Abbildung 2: Logbuch
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Unterrichtsstunde Nr. 6 Datum: ______________

Im Quiz habe ich heute ________ Punkte geschafft.

Habe ich mein Quiz-Ziel erreicht?

o J o L

Überlege: Warum war ich gut oder nicht so gut im Quiz? Dabei helfen dir die Fragen:

Welche Strategien habe ich heute wirklich geübt?

	o Klären o Fragen o Zusammenfassen o Vorhersagen

Was will ich noch mehr üben?

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

Unterrichtsstunde Nr. 6   Datum: _______________ 

 

 
Im Quiz habe ich heute  ______  Punkte geschafft. 
 
Habe ich mein Quiz-Ziel erreicht?  
o J   o L 
 
 
Überlege: Warum war ich gut oder nicht so gut im Quiz? Dabei helfen dir die Fragen: 
 
Welche Strategien habe ich heute wirklich geübt? 
 
o Klären        o Fragen   o Zusammenfassen   o Vorhersagen 
 
 
 
 
 
 
Was will ich noch mehr üben?	  	  
 
________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

________________________________________________________________ 

Wie kann ich mein Quiz-Ziel 
erreichen? 

____________________________

____________________________

____________________________

____________________________

______________________ 

Mein Quiz-Ziel: 

______ Punkte 

Wer? 
Wie? 
Was? 

Wie kann ich mein Quiz-Ziel  
erreichen?

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

Mein Quiz-Ziel:

______ Punkte

A2.1	  –	  Karte	  „Käpt’n	  Carlo“	  

	  

	  

	  

A6.1	  –	  Arbeitsblatt	  „Unsere	  vier	  Lesestrategien“	  

Klären Ich suche nach ______________________ Wörtern oder schwierigen Textstellen. 
Ich überlege, ob ich das Wort oder Teile des Wortes schon einmal 
_________________________ habe. 
Ich suche nach H__________________________ im Textabschnitt. 
Ich ____________________  _______________, wenn ich gar nicht weiter weiß. 

  

Fragen 
 Ich stelle Fragen zu den _______________________ Inhalten des Abschnitts. 

Ich denke mir Fragen aus, die ein __________________________ stellen würde. 
Ich stelle Fragen, die sich mit dem ________________________ 
_____________________________ lassen.  

  

Zusammen-
fassen 

Ich nenne die  ______________________________________ oder  
_______________________________________. 
Ich sage das ______________________________ über sie. 
Ich fasse mit  _________________________ Worten in einem 
______________________ zusammen. 

  

Vorhersagen 

Ich überlege, was im ______________________________ Abschnitt stehen 
könnte. Ich treffe eine Vorhersage, die _________________________  ist. 
 

 
 

Wer? 
Wie? 
Was? 
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Klären Ich suche nach ______________________ Wörtern oder schwierigen Textstellen. 
Ich überlege, ob ich das Wort oder Teile des Wortes schon einmal 
_________________________ habe. 
Ich suche nach H__________________________ im Textabschnitt. 
Ich ____________________  _______________, wenn ich gar nicht weiter weiß. 

  

Fragen 
 Ich stelle Fragen zu den _______________________ Inhalten des Abschnitts. 

Ich denke mir Fragen aus, die ein __________________________ stellen würde. 
Ich stelle Fragen, die sich mit dem ________________________ 
_____________________________ lassen.  

  

Zusammen-
fassen 

Ich nenne die  ______________________________________ oder  
_______________________________________. 
Ich sage das ______________________________ über sie. 
Ich fasse mit  _________________________ Worten in einem 
______________________ zusammen. 

  

Vorhersagen 

Ich überlege, was im ______________________________ Abschnitt stehen 
könnte. Ich treffe eine Vorhersage, die _________________________  ist. 
 

 
 

Wer? 
Wie? 
Was? 

 

A6.1	  –	  Arbeitsblatt	  „Unsere	  vier	  Lesestrategien“	  

Klären Ich suche nach ______________________ Wörtern oder schwierigen Textstellen. 
Ich überlege, ob ich das Wort oder Teile des Wortes schon einmal 
_________________________ habe. 
Ich suche nach H__________________________ im Textabschnitt. 
Ich ____________________  _______________, wenn ich gar nicht weiter weiß. 

  

Fragen 
 Ich stelle Fragen zu den _______________________ Inhalten des Abschnitts. 

Ich denke mir Fragen aus, die ein __________________________ stellen würde. 
Ich stelle Fragen, die sich mit dem ________________________ 
_____________________________ lassen.  

  

Zusammen-
fassen 

Ich nenne die  ______________________________________ oder  
_______________________________________. 
Ich sage das ______________________________ über sie. 
Ich fasse mit  _________________________ Worten in einem 
______________________ zusammen. 

  

Vorhersagen 

Ich überlege, was im ______________________________ Abschnitt stehen 
könnte. Ich treffe eine Vorhersage, die _________________________  ist. 
 

 
 

Wer? 
Wie? 
Was? 

 

Wer?
Wie?
Was??

Abbildung 3: Auszug aus dem Lesetagebuch

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden. 
Aus N. Spörer, H. Koch, N. Schünemann, V. A. Völlinger: Das Lesetraining mit Käpt’n Carlo für 4. und 5. Klassen. (ISBN 9783840927232) © 2016 Hogrefe, Göttingen.



Konzeption des Trainingsprogramms 15

Es empfiehlt sich, dass jedes Kind einen Trai-
ningshefter in A4-Format bekommt, in dem es alle 
Materialien abheften kann .

In der Festigungsphase üben die Gruppen die Le-
sestrategien und verbessern sich so Schritt für 
Schritt in ihrem Leseverständnis . In dieser Phase 
arbeiten die Gruppen zunehmend selbstständiger 
und die Lehrkraft zieht sich immer mehr zurück . 
Nur noch gelegentlich bzw . bedarfsweise gibt sie 
Hilfestellungen und Hinweise, so dass die Kinder 
immer mehr die Verantwortung für das gemein-
same Lernen übernehmen können .

Die Unterrichtsstunden haben in dieser Phase ei-
nen relativ festen Ablauf: In den ersten zehn Mi-
nuten schreiben die Kinder ihre Leseziele in ihr 
Lesetagebuch und die Gruppe wählt einen Text 
aus . In den folgenden 25 Minuten lesen die Grup-
pen abschnittsweise den Text und wenden die 
Lesestrategien an . Dabei übernehmen die Grup-
penmitglieder abwechselnd die Rolle des Grup-
penkapitäns . In den letzten zehn Minuten bearbei-
ten die Kinder individuell ein zum Text passendes 

Quiz und schreiben ihre Ergebnisse und Beobach-
tungen zum eigenen Leseverhalten in ihr Leseta-
gebuch . Gemeinsam mit der Lehrkraft reflektie-
ren die Kinder, warum sie ihre Ziele erreicht haben 
(oder warum nicht) und denken darüber nach, wo-
rin sie sich noch verbessern wollen .

Damit die Gruppen immer selbstständiger arbei-
ten und die Strategien verinnerlichen, werden im 
Verlauf der Festigungsphase die Hilfen Schritt 
für Schritt ausgeblendet . So wird in den letzten 
Stunden z . B . ohne Logbuch gearbeitet . Auf diese 
Weise ist das selbstregulierte Lernen nicht nur eine 
Lernmethode . Es wird vielmehr selbst zum Ziel 
der Unterrichtseinheit (s . Abbildung 6) . In der 
letzten Stunde des Trainingsprogramms reflektiert 
die Klasse gemeinsam, wie die Strategien in den 
kommenden Wochen und Monaten weiter genutzt 
werden können (z . B . in anderen Fächern, bei den 
Hausaufgaben) . Jedes Kind bekommt eine → Ur-
kunde und wird zum Lesekapitän ernannt . Ge-
meinsam kann eine Schatzkiste geöffnet werden, 
die die Lehrkraft mit kleinen Überraschungen ge-
füllt hat .

Aus Spörer, Koch, Schünemann & Völlinger: Das Lesetraining mit Käpt’n Carlo © 2016 Hogrefe, Göttingen.

A12 – QuizpalmeA12	  –	  Quizpalme	  
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Abbildung 4: Quizpalme
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1.2 Hinweise zur Umsetzung

Wenn die Unterrichtseinheit durchgeführt wird, 
sollten möglichst alle Kinder der Klasse über aus-
reichende Dekodierfähigkeiten verfügen . Sie soll-
ten also in der Lage sein, Wörter und Sätze flüs-
sig zu lesen . Sollte dies nicht zutreffen, empfehlen 

wir, vor der Vermittlung der Lesestrategien das 
flüssige Lesen verstärkt zu fördern .

In Abhängigkeit von der Jahrgangsstufe wird eine 
Klasse unterschiedlich umfangreiche Erfahrun-
gen mit dem Lernen in Gruppen gesammelt ha-
ben . Daher kann es sinnvoll sein, dass vor dem 

Aus Spörer, Koch, Schünemann & Völlinger: Das Lesetraining mit Käpt’n Carlo © 2016 Hogrefe, Göttingen

A13.1 – Urkunde für Schülerinnen

Lesekapitänin

Hiermit wird

zur Kapitänin der Lesemeere ernannt!

Du hast alle Schwierigkeiten gemeistert und  
den Leseschatz gefunden!

Herzlichen Glückwunsch!
Viele Grüße von Carlo und Einstein

A2.2	  –	  Karte	  „Papagei	  Einstein“	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

 

Anne

Abbildung 5: Urkunde
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Lesen in den Kleingruppen Regeln für die Zusam-
menarbeit vereinbart und auf einem gut sichtba-
ren Plakat notiert werden (z . B . „Wir hören einan-
der zu!“) .

Die Kleingruppen sollten idealerweise aus vier 
(maximal sechs) Kindern bestehen . Bei noch grö-
ßeren Gruppen besteht die Gefahr, dass sich zu 
selten Gelegenheit bietet, die Rolle als Gruppen-
kapitän zu übernehmen . Die Kleingruppen soll-
ten so zusammengesetzt werden, dass heterogene 
Gruppen entstehen . Nach Möglichkeit sollten 
also Mädchen und Jungen, Kinder mit und ohne 
Migrationshintergrund, leistungsstärkere und leis-
tungsschwächere Kinder usw . zusammen lernen .

Der Zusammenhalt in den jeweiligen Kleingrup-
pen wird durch das Anfertigen einer → Gruppen-
flagge unterstützt . Diese Flaggen werden in der 
Unterrichtsstunde 3 angefertigt . In dieser Stunde 
gibt sich außerdem jede Gruppe einen Gruppen-
namen . Nachdem die Flaggen gestaltet wurden, 
können sie aus der Vorlage ausgeschnitten und auf 
den Gruppentischen platziert werden . Dazu emp-
fehlen wir folgendes Vorgehen:
 • Die Gruppenflagge entlang der Umrisslinie aus-

schneiden und an der gestrichelten Linie falzen .
 • Der Fahnenmast wird um einen Stift oder einen 

Trinkhalm gelegt und das überstehende Papie-
rende an der Fahnenrückseite festgeklebt .

 • Die fertige Gruppenflagge wird in einen Stifte-
köcher gesteckt oder in eine Flasche gestellt 
und schmückt dann den jeweiligen Gruppen-
tisch .

Die → Texte, die in den Unterrichtsstunden zum 
Einsatz kommen, sind einheitlich gestaltet und 
in klar erkennbare Abschnitte unterteilt . Diese 
Vorstrukturierung der Texte hilft den Kindern bei 
der Bearbeitung in den Kleingruppen, denn die 
Texte werden abschnittsweise gelesen und bespro-
chen . Selbstverständlich können auch Texte aus 
Lehrbüchern für das reziproke Lehren verwendet 
werden . Der Textschwierigkeitsgrad sollte dabei 
das Leseniveau der lesestärksten Kinder nicht 
über- und das der leseschwächsten nicht unter-
schreiten . Die Textthemen sollten sich zudem an 
den Interessen der Kinder orientieren . Es hat sich 
bewährt, für jede Stunde mindestens zwei ver-
schiedene Texte zur Verfügung zu stellen, damit 
jede Lerngruppe selbst entscheiden kann, welchen 
Text sie lesen möchte . Für das vorliegende Trai-
ning liegen für jede Stunde, in der reziprok gele-
sen wird, drei Auswahltexte vor .

Ein wichtiges Element der Unterrichtseinheit sind 
die → Quizze . Mit Hilfe der Quizze können die 
Kinder ihren Lernfortschritt erkennen und reflek-
tieren, welche Strategien sie noch üben sollten . 
Lernstrategien sind kein Selbstzweck . Sie helfen 
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Abbildung 6: Vom fremd- zum selbstregulierten Lernen
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bei schulischen Anforderungen, wie z . B . dem Ver-
stehen eines Textes . Die Quizze wiederum geben 
Auskunft darüber, wie gut ein Text verstanden 
wurde . Deshalb sollte auf die Quizze nicht ver-
zichtet werden . Bei der Erstellung der Quizze 
wurde darauf geachtet, dass jeder der zur Wahl ste-
henden Texte pro Unterrichtsstunde die gleiche 
Anzahl an Fragen hat . Über den Trainingsverlauf 
hinweg steigt dann die Anzahl der Quizfragen 
bzw . die zu erreichende Punktzahl an . Es wurden 
sowohl Ankreuz- als auch offene Fragen entwi-
ckelt, welche kurze und eindeutige Antworten ver-
langen . Alle Fragen können von den Kindern 
mittels der → Quizlösungen (auf CD-ROM ver-
fügbar) selbst ausgewertet werden .

Während der Gruppenarbeit sitzen die Kinder an 
zusammengestellten Tischen, sodass sie sich an-
schauen können . Alle benötigten Materialien liegen 
griffbereit . In Abhängigkeit von der Organisation 
im Klassenraum sollte die Lehrkraft entscheiden, 
welche Materialien bei den Kindern verbleiben 
und welche nach jeder Stunde eingesammelt wer-
den . In unseren eigenen Umsetzungen hat es sich 
als praktikabel erwiesen, dass jedes Kind seine 
Materialien (insbesondere die Texte und Quizze) 
in einem eigenen Hefter sammeln konnte .

Zudem hat es sich bewährt, eine Routine für das 
Austeilen der jeweils neuen Materialien, wie z . B . 
der Texte, zu entwickeln . Wir empfehlen, dass 
die Gruppenkapitäne für ihre Gruppe die gewähl-
ten Texte von der Lehrkraft abholen und in ihrer 
Gruppe verteilen .

Die Lehrkraft sollte immer darauf achten, dass die 
Kinder respektvoll und hilfsbereit miteinander 
umgehen . Abwertende Reaktionen (wenn ein Kind 
z . B . nicht gleich die Antwort weiß und daraufhin 
von einem anderen Kind unterbrochen wird) sind 
bereits im Ansatz zu unterbinden . Unterstützen-
des und kooperatives Gruppenverhalten wird hin-
gegen lobend verstärkt . In schwierigen Fällen 
kann auch ein Verstärkungsplan eingesetzt wer-
den, in dem positives Verhalten beispielsweise 
durch Stempelbilder gefördert wird . Die Lehrkraft 
sollte hierbei auf die Belohnungssysteme zurück-
greifen, die sie bereits in der Klasse etabliert hat .

Die Dauer der Einführung der Lesestrategien und 
deren wiederholende Anwendung in der Festi-
gungsphase können in Abhängigkeit vom Vorwis-

sen der Kinder variieren . Unser Zeitplan ist daher 
eine Empfehlung, die auf unseren eigenen Erfah-
rungen basiert . Es macht keinen Sinn, einen star-
ren Plan einzuhalten und bereits mit der Festi-
gungsphase zu beginnen, wenn die Lesestrategien 
noch nicht verstanden worden sind . Außerdem 
gilt: Je größer die Klasse ist (und damit auch die 
Anzahl der Kleingruppen), desto mehr Übungs-
zeit sollte insgesamt für die Festigungsphase ver-
anschlagt werden . Auf diese Weise hat auch die 
Lehrkraft ausreichend Zeit, sich einen Überblick 
über die Zusammenarbeit der Gruppen und den 
Lernzuwachs der einzelnen Schüler zu verschaf-
fen .

Auf der beiliegenden CD-ROM befinden sich fol-
gende Materialien: Texte, Quizfragen, Quizlö-
sungen sowie alle im Anhang aufgeführten Mate-
rialien .

1.3 Umgang mit Heterogenität

Ein zentrales Merkmal guten Unterrichts betrifft 
die individuelle Förderung von Schülern mit he-
terogenen Lernvoraussetzungen (Helmke, 2010; 
Klieme & Warwas, 2011) . Ist somit die Realisie-
rung eines Trainingsprogramms für eine ganze 
Klasse überhaupt zeitgemäß?

Unsere Erfahrungen bei der Anwendung des Pro-
gramms zeigen, dass die Umsetzung besonders 
gut gelingt, wenn die Schülergruppen leistungs
heterogen zusammengesetzt sind . In leistungshe-
terogenen Gruppen lernen zum einen leistungs-
schwächere Schüler von ihren leistungsstärkeren 
Peers . Ein leistungsstarkes Kind ist schon nach 
wenigen Stunden in der Lage, die Strategien an-
gemessen anzuwenden, so dass es mit seinem 
Verhalten ein positives Modell bildet . Zum ande-
ren profitieren aber auch die leistungsstärkeren 
Kinder vom Austausch in ihrer Kleingruppe, 
denn sie erklären häufig noch einmal die korrekte 
Anwendung einer Lesestrategie . Diese metakog-
nitive Einsicht auf das Anwenden der Lesestrate-
gien unterstützt die eigene Strategienutzung . Un-
sere Untersuchungen haben gezeigt, dass die 
Qualität der Dialoge in den Kleingruppen mit ei-
ner Verbesserung des Textverständnisses einher-
geht (Schünemann, 2013) . Die Entwicklung ei-
ner Gruppenidentität und damit das Entstehen 
eines Zusammengehörigkeitsgefühls werden im 
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